
39Dornbirner

Deieinseblart.
Erscheinr schen Sonn Preis halbsährig F. 10.—, in Jaland mit Postbersendung fr 15.—, nach Deutschland und in das übrige

Ausland K 13.50 einzelne Nummern 40 h. — Einschaltungen kosten 50 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag
abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 6. Sonntag, 8. Februar 1920. 51. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 8. Februar, Johann von Mata., Montag, 9. Apollonia, Dienstag, 10
Scholastika, Mittwoch, 11. Adolf, Donnerstag, 12. Eulalia, Freitag, 13. Valentin, Samstag, 14. Titus, Sonntag,
15. Sigfried.

Pferde= und Krämermärkte: 10. Februar, 9. März, 6. April, 11. und 25. Mai, 21. September
5. und 19. Oktober, 16, November und 6. Dezember.

Bei Parteien mit den AnfangsbuchstaberKundmachungen.
A bis M von 8 bis 12 Uhr vormittags
Nbis Z „ 2 bis 6 nachmittagsLebensmittelversorgung. Dornbirn, am 6. Februar 1920.

748 Forstwart Josef Luger.Die Verteilung von Mehl, Brot und Fett findet
diese Woche in gewöhnlicher Reihenfolge statt

Regelung der Hausschlachtungen derZur Abgabe gelangen:
Landwirte.per Kopf Preis Heller

Weizenmehl (14 Kartenabschnitte) 20 Dkg. 1 Kg. 1050 Verordnung
Maisgries (für Unversorgte ohne der Vorarlberger Landesregierung vom 27. Jänner 1920,

Karte) 50 Dkg. 1 Kg. 790
Zl. 64/2=I.Maisgries (für Versorgte ohne

Auf Grund des § 5 der Min.=Vdg. vom 27. August
Karte) 30 Dkg. 1 Kg. 790 1917, R.G.Bl. Nr. 367, wird zufolge Beschlusses der Vieh¬Fett, nach Zufuhr 8 Dkg. 1 Kg. 4700

verkehrslandeskommission verordnet:Stock=Rüben
§ 1 Hausschlachtungen aus dem eigenen Viehstande

zu Speise= und Futterzwecken) können nach Bedarf in
insoweit sie den Fleischbedarf des Haushaltes nicht über¬

der Markthalle bezogen werden. Preis für 1 Kg. 90 steigen, sind den Landwirten gestattet
Heller. Die Vorschriften der Vieh= u. Fleischbeschauordnung

vom 28. Mai 1910, L.G.Bl. Nr. 59, nach welchen Haus¬Speise=Rüben
und Notschlachtungen von Großvieh und Pferden unterwerden in unbeschränkter Menge solange der Vorrat
allen Umständen, von Stechvieh (Kälber, Schafe, Ziegenreicht abgegeben.
und Schweine) im Falle der teilweisen Weitergabe desGetrocknete Weißmöhren. Fleisches der sanitätspolizeilichen Beschau unterliegen,

bleiben voll in Wirksamkeit.Getrocknete Weißmöhren können gleich den gelben
Rüben gekocht werden. 10 Dkg. Trockenware entsprechen Desgleichen bleiben allfällige ortsbehördliche An¬
nach der Aufkochung einem Kg. gelber Rüben. Preis ordnungen wegen Vornahme von Hausschlachtungen in
für ein Kg. Trockenware Kr. 7.60. Der Verkauf findet Schlachthäusern unberührt.
in der Markthalle statt. § 2. Hausschlachtungen sind mindestens zwei Tage

vorher bei der örtlichen Viehverkehrsmeldestelle anzuzeigenGutscheine für Minderbemittelte.
Notschlachtungen sind binnen 24 Stunden anzumeldenDie Gutscheine werden Montag in der Realschule
Die Viehverkehrsmeldestelle hat die örtliche Fleischver¬ausgegeben. 747
sorgungsstelle (Gemeindevorstehung) fallweise von denStadtrat Dornbirn, am 6. Februar 1920 angemeldeten Haus= u. Notschlachtungen zu verständigen

und die gemäß den Durchführungsbestimmungen des626 Der Bürgermeister: E. Luger, e. h.
Viehverkehrsamtes zur Regierungsverordnung vom 11.
August 1919, L.G Bl. Nr. 64, betreff Evidenzhaltung desLebensmittel=Zubußen für Forstarbeiter Viehstanden zu erstattenden Anzeigen vorschriftsgemäß
zu behandeln.sind eingelangt und können Donnerstag, den 12. Febr

in der Markthalle gegen Barbezahlung abgeholt werden Der Verkauf von aus Hausschlachtungen stammendem
und zwar: Fleische ist strengstens verboten.


